
gelebtem Buddhismus Sr1 Lankas un! Teiulen seINeTr Darstellung bewußt, ber
möchte muıt seinem Buch gerade die modernen Stimmen des Buddhısmus darstellen,
dıe dıe Quellen In Licht sehen, ennn auch der Buddchismus wandelt sıch.

FEın Index der Palı un Sanskrit Begriffe un! eın Register erleichtern die Suche nach
Einzelaspekten. Empfehlenswert 1St für den LESET,; das Buch mıt dem Nachwort
beginnen, da dann besser einordnen kanı

Bochum Gudrun Löwner

Hummel, Reinhart: Reinkarnation. Weltbilder des Reinkarnationsglaubens UN
das Christentum, Matthias-Grünewald-Verlag/Mainz, Quell-Verlag/Stuttgart
1988; 128

In UNSCICTI Zeıt großer Verwırrung der elister drängt siıch das paulinische
Anliegen VO der Unterscheidung der elister aut (1 Kor 1210 Deshalb die LEUEC
Buchreihe „Unterscheidung. Christliche Orıentierung 1mM rehg1ösen Pluralısmus. Her-
ausgegeben VO:  - Reinhart Hummel und Josef Sudbrack.“ Sıe ll auftf solide, und doch
allgemeinverständliche Weise dem Leser Hılten biıeten ZUT Unterscheidung und
Entscheidung, und 1€Ss alles „1IM Ehrfturcht VOTLT tremder Religiosität un auch in der
Bereitwilligkeit, lernen un sıch selbst korrigieren” (60).

Es ist bezeichnend, der Band der vordringlichen Trage der Reinkarnation
gewıdmet 1sSt. In der wachsenden Fülle VO Literatur ZUI1 Thema 1St eın guter Führer
durch dıie zwel östlichen Modelle VO:  $ Reinkarnation, Hinduismus un Buddhismus,
un Clıe ZwWwEI westlichen Modelle des Spirıtismus VO' ÄLLAN KARDEC un der Anthropo-
sophıe on RUDOLF STEINER. Biılanz: „Dıie rma-Lehre steht in iınem deutlichen
Konkurrenzverhältnis ZU Schöpfungsglauben, W1E 1 Christentum verstanden ist

4€ geringer die Rolle des Schöpfungsglaubens, desto mehr Raum für die Entfaltung
ıner Lehre VO Karma un!: Reinkarnation“ Auch die christlich verstandene
Eschatologie iSt nıcht vereinbar mıt Reinkarnation. Ess gibt keinen qualitativen Sprung
1ns ewıge Leben aufgrund quantıtatıver Autfhäufung VO irdiıschen Leben, sondern LLUT

aufgrund des Gnadenwortes Gottes, der selbst ew1ges Leben 1St. „Christliche Hoffnung
gründet siıch auf die Gewißheit, .Ott In der Auferstehung Aaus dem Bruchstückhaft-
ten des Menschenlebens ELWAS Rundes un!| (sanzes machen ann. Aus dem
verstandenen Prinzıp Gnade scheitern die Versuche, der Reinkarnationslehre einen
legitimen Platz 1 Bereich des Strebens nach christlicher Heıliıgkeit verschaffen“
L 20 mmerhın hat die Karmalehre tun mMıt der christlichen Erbsünden:- un der
katholischen Fegfeuerlehre, und darum 1st das Gespräch des Christentums mıt der
Karmalehre durchaus interessant un ohnend.

Freilich, für beide Modelle xibt eiıne wıissenschaftlich gesicherte Auskuntftt. ES
hängt ab VO  } der persönlichen Entscheidung aufgrund der Plausıibilıtät, mıit der
glaubt, besser lehben und sterben können. Nıcht mehr kirchliche Entscheidungen
entscheiden heute die rage, sondern das glaubwürdige Leben der Jeweiligen Gruppe.

Dıe LEUC Buchreihe 1st mıt gutem rund ökumenisch, denn hıer mMussen die Christen
zusammenstehen.

Arth/Schweiz Walbert Bühlmann

Jäggn, Christian Zum interreligiösen Dialog zwischen Christentum, Islam UN
Baha’itum, Haag Herchen/Frankfurt 1987; 295

Dıe Begegnung zwıschen Christentum, Islam un! Baha’ıtum 1st über lange Zeıten
hinweg mehr VO Verfolgungen als VO Dialog her bestimmt SCWESCH un bıs heute


